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GEr E't-Aufbau-u nd VatHrndungsanleilu n

1 Allgemeine Sicherheitshinweise - bitte genau durchlesen !!

+ Die vorliegende Konstruktion íst eine fahrbare Arbeitsbühne ( Fahrgerüst ) nach DIN 4422 Teil i,
HD 1004: 1992 mit folgenden Grundmerkmalen.

* Arbeitsfläche: 1,50m x 1,80m
* Zulässige Belastung: 2,0 kN/m2 ( Gerüstgruppe 3 ) auf maximal einerArbeitsebene
* Zulässige flächenbezogene Nutzlast: 5,4 kN
* maximale Standhöhe im Freien: 7.6m
* maximale Standhöhe in geschlossenen Räumen: 11,6m

= DerAufbau, Abbau und die Benutzung des Gerüstes ist nurvon Personen vorzunehmen, welche
mit den Angaben dieser Aufbau- und Venvendungsanleitung vertraut sind.

= Es ist zu überprüfen, ob alle Teile, Hilfswerkzeuge und Sicherheitsvorrichtungen ( Montagebeläge,
Wasserwaage etc. ) für die Errichtung der fahrbaren Arbeitsbühne auf der Baustelle zur Verfügung
stehen.

= Vor dem Aufbau müssen alle Bauteile auf ihre Beschaffenheit hin untersucht werden. Es dürfen nur
unbeschädigte Original-Systemteile verwendet werden. Beschädigte oder fehlerhafte Bauteile
dürfen nìcht verwendet und müssen der Nutzung dauerhaft enÞogen werden ( z.B. beschädigter
Schnellverschluss, beschädigte Schweißnähte, auffällige Verformung des betreffenden Bauteiles ).
Hinsichtlich einer gegebenenfalls möglichen lnstandse2ung fehlerhafter Teile, ist unbedìngt
Kontakt mit dem Hersteller aufzunehmen.

= Es ist darauf zu achten, dass das Gerüst auf ebener und ausreichend tragfähiger Aufstellfläche und
in beiden Richtungen senkrecht mit einer Neigung von max. 1% montiert wird. Schrägstellungen
sind durch entsprechendes Ein- bzw. Ausspindeln an den Fahrrollen auszugleichen. Die Neigung ist
nach jedem Verfahren des Gerüstes zu kontrollieren und gegebenenfalls zu korrigieren.

+ Das Gerüst ist in der in den Abschnitten 4 bis 6 beschriebenen Reihenfolge aufzubauen und
abhängig von der erforderlichen Standhöhe entsprechend der im Abschnitt 2.1 I 2.2 dargestellten
Aufbauvariante auszuführen.

= Ab einer Standhöhe von 3m ist das Gerüst von mindestens 2 Personen aufzubauen.

= ( Zwischen- ) Belagebenen müssen mindestens alle 4,0m vorgesehen werden. Während des
Aufbaus sind Zwischenebenen (Hilfsebenen) aus Systembelägen oder systemfreien Gerüstbohlen
( Holzbohlen ) mindestens alle 2,0m vorzusehen; diese sind nach Abschluss des Aufbaus wieder zu
enifernen Die Standfläche der Hilfsebenen ist voll auszulegen. Bei der Verwendung von
systemfreien Gerüstbohlen müssen diese nach DIN 4420 Teil 1 folqende lr4indestabmessunoen
aufweisen: Dicke: 4,Scm; Breite: 20,Ocm; Länge: 2p)m.

= Die Schnellverschlüsse der Fahrgerúst-Bauteile sind vertikal von oben nach unten auf die
Rahmensprossen aufzustecken, bis die Bügel der Schnellverschlüsse selbsttätig eînrasten.
Kupplungen sind von Hand fest anzuziehen.
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

= ( Zwischen- ) Belagebenen sind mindestens mit zweiteiligem Seitenschutz ( Geländerholm +
Zwischenholm aus Längsriegeln ) zu versehen. Werden dìese Ebenen als Arbeitsebenen genutzt,
ist ein dreiteiliger SeitenschuL vorzusehen ( Geländerholm + Zwischenholm aus Längsriegeln +
Bordbrett ).

+ Vor der Benu2ung sind alle Einzelteile des Gerüstes auf ihren korrekten Einbau, auf festen Sitz und
auf lhre Vollständigkeit hin zu überprüfen. Längsriegel, Geländerrahmen und Diagonalen müssen
hierbei soweit wie möglich außen montiert seín. Die Stöße der Vertikalrahmen rnüssen mittels
Federsteckern gegen unbeabsichtigtes Ausheben gesichert sein. Diese Prüfung muss vor jeder
Venvendung (auch des aufgebauten Gerüstes) erfolgen.

= Die in dieser Aufbau- und Ven¡¡endungsanleitung vorgeschriebene Anordnung von Verbreiterungs-
traversen, Auslegern und Ballastgewichten ist einzuhalten ( siehe Abschnitte 4.4b2u.2.3).

= Das Gerüst darf erst bestiegen werden, wenn die vertikale Ausrichtung gewährleistet ist und es
gegen unbeabsichtigtes Bewegen gesichert ìst, d.h. die Fahrrollen blockiert sind. Dies gilt auch für
die Montage !

+ Der Aufstieg und Materialtransport erfolgt auf der Gerüstinnenseite (außer Fahrgerüsttyp a60S01 )
über die Sprossen der jeweiligen Seitenteile ( Vertikalrahmen ). Dabei ist darauf zu achten, dass die
Klappe der Rahmentafel mit Durchstieg außer beim Auf- und Abstieg immer geschlossen bleibt.

+ Das Begehen und Verlassen der Arbeitsfläche über andere Wege ( z.B. von anderen
Konstruktionen aus ) ist nicht zulässig.

= Beim Verfahren dürfen sich keine Personen auf dem Gerüst befinden. Ferner sind dabei ..lose
Teile", wie z.B. werkzeuge, vorher zu entfernen oder am Gerüst zu befestigen.

+ Das Gerüst darf nur in Längsrichtung oder über Eck auf ebenem und ausreichend tragfâhigem
Untergrund verfahren werden. Fahrbare Arbeitsbuhnen sinci nicht dafür konstruiert, angehoben
bzw. angehängt zu werden.

+ Die normale Schrittgeschwindigkeit darf beim Verfahren nicht überschritten werden.

.+ Das Anbringen von Uberbrückungen zwischen mehreren fahrbaren Arbeitsbühnen oder einer
fahrbaren Arbeitsbühne und einem Gebäude ist nicht zulässig.

+ Eine fahrbare Arbeitsbühne darf nicht als Treppenturm verwendet werden, um von ihr aus auf
andere Konstruktionen ( Ger'üste ) zu gelangen.

+ Das Anbringen und Ven'venden von Hebezeugen an der fahrbaren Arbeitsbühne ist unzulässig.

= Das Erhöhen der Belagfläche durch systemfremde Bauteile ist nicht zulässig.

+ Es ist verboten, auf der Belagfläche zu springen

= Es darf jeweils nur auf einer Belagebene gearbeitet werden. Hinauslehnen über den Seitenschutz
oder Gegenstemmen sind zu unterlassen.

+ Auf folgende horizontale Lasten ist zusätzlich zu achten, welche zum Kippen der fahrbaren
Arbeitsbü hne führen könnten:

. Arbeiten an angrenzenden Konstruktionen von der fahrbaren Arbeitsbühne aus

. Zusätzliche Windlasten ( z.B. Tunneleffekte von Durchgangsgebäuden, an oder in unverkleideten
Gebäuden und an Gebäudeecken )

> Bei Arbeiten an Fassaden, besonders in größeren Höhen, ist das Gerüst ggf. an der Wand zu
verankern.
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Aufbau- und Ven¡yendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

= Wenn möglich, sind außerhalb von Gebäuden verwendete fahrbare Arbeitsbühnen an Gebäuden
oder anderen geeigneten Konstruktionen sicher zu befestigen.

= lm Freien aufgestellte Gerüste sind wenn sie unbeaufsichtigt bleiben, nach Arbeitsschluss oder bei
Aufkommen von Sturm über Windstärke 6 gegen Umstüzen zu sichern ( verankern, verfahren in
windgeschüÞte Bereiche, Abbau des Gerüstes ). Das Überschreiten der Windstärke 6 ist an einer
spürbaren Hemmung beim Gehen erkennbar.

= Bei der Reinigung von Bauteilen der fahrbaren Arbeitsbühne dürfen keine äÞenden oder mit
Schleifstoffen verseÞten Reinigungsmittelzum Einsatz kommen. Ebenfalls dtjrfen keine Hilfsmittel
zum Einsatz kommen, welche mechanische Beschädigungen an den Bauteilen hervorrufen
können.

> Zur Pflege können die Schnellverschlüsse an den Drehpunkten der Schließbügel mit etwas
Schmierstoff (Öl) versehen werden.

= Die Lagerung der Bauteile sollte geschützt vor Witterungseinflüssen erfolgen.

+ Beim Transport sind die Bauteile gegen Verrutschen und Herunter-fallen zu sichern.
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

2 Gerüsttypen, Stückliste und

2.1 Gerüsttypen

Ballastierun gsvorschrift

2.2 Stückliste

2.3 Ballastierungsvorschrift
Aufbau mittig und seitlich

( bzw. seitlich mit Wandabstützung )

Dro u fsicht

Die angegebenen Anzahlen sind ie Befestiqunsspunkt an beiden Veñikalrahmen anzubringen ll

[X] = alternativerAufbau siehe Gerústtyp 460512 bis 460515. 
= Aufbau mit Ausleger empfohlen ( mit Ausleger ist bei mittigem Aufbau

Gerüsttyp 5S00
460501

5S00
460502

5S00
460503

5S00
460504

ss00
460505

5S00
460506

5S00
450507

5S00
460508

5S00
460509

5S00
4605't 0

ss00
46051-t

5S00
4605't2

ss00
460513

5S00
46051 4

5S00
4605.t5

Arbeitshöhe m 3.50 4.50 650 7,50 8,60 960 10.60 1 1.60 12 60 13.60 4,60 560 oou 7,60
Gerusthohe m 2.75 4.75 Á7Â 6.75 7.85 8.85 985 10.85 11 85 12,85 Jö5 485 685
Standhöhe m 1,50 2,50 350 450 ÂÂn oou 7,60 8,60 960 10,60 11.60 260 460 560

Darstellunq auf Seite: t8 l9 ¿u 21 22 23 24 25 26 27 ?8 29 30 3l 32

6 Gerüsttyp 55m
€$l

SSOO

450502 €0503 4605& 4æ505
55m

1605ffi
5S00

60s7
5Sæ

¡16050l
ssæ

,1605æ
55æ

4e510 €5'11 460512 {o5l! @514
5Sm

60515
Arbeitshöhe m 350 4,50 650 8.60 9,60 10,60 1't,60 12,6C 13.60 4.60 5.60 660 7.60
Gerusthöhe m )7q 4.75 575 7eF 8,85 OAR '10 85 1 1.85 12.84 3.85 4.85 5.85 6,85
Standhöhe m 1.50 450 oou 7.60 860 9.60 '10.6C 116C 2,60 3,60 460 560

Bauteile

Vel¡l€lËhren 1 5Ox1 0m sFm 4s1210 2 2
Yerl¡kalËhren 1.50x2.0m 5F00 151220 2 I I 10 10 12 4

i Rahæntafel mit Durchstieg
L80m

5F00 4523 t0 1 2 2 5 3 1 1 2

Råhrentafel 1.80m 5F00 452,{10 2 ,1
2 3 1 I 2

-ånqsrieael 1 80m 5F00 453310 I q 'l'l 13 1 tq 5 7

6 )iagonele 2,50m sF00 453320 2 4 I I 10 10
7 3elånderahmen 1.80m 5F00 153330 2
I :ahrbalken. veßtel¡bar 5Fæ 154120 2 2 2 a 2

Intere Belagaufnahre 0,9m 5F00 154150 1 'I

10 Balkenarundslrebe 1.80m 5Fm 154330 1 1 1 1 'I

Lånosseiten-Bordbrett 1 Bom 5F00 156318 1 1 1 1 I 'l

rübætl, klapÞbar'1.50x1,80m 5F00 .156,1 15 'l 1
,1

1 1 I
l? Fedeßtecker 3ZfED30tm ð I 16 20 20 24 24 I I 't2 12
14 Fahrolle200m 11 9kN ;FSOGem 4 4 4 4

wrcnt: lxql 106 0 147,4 163,4 182-a 240 3 348.6 388 0 445.5 460,9 484,9 240,3 256,3 275,1

Ge^isttyp A¡t¡kelnummer 5Sm
460501

5Sm
€0502

5Sm
460503

5S00
460504

tn

5Sæ
460S5

tn

5Sæ
1€0sfi

5S00
460507

5Sm
450508

5S00
4605æ

5S00
460510

5S00
4605't 1

5Sm
450512

5S00
460513

5Sæ
60511

5S00
60515

Standhöhe m 150 250 350 450 6,æ 760 8,æ 9m 10,60 11,60 2,æ 3æ 1.æ 560

Befestio unosDUnkt
:¡nsaE in

leschlossenen Aufbauart:

ìàumen

mq 3 1

sel cn Fahrbalken
nicht erforderlich

t 4
seitl¡ch mit AbstúÞung 1

E¡nsatz ¡m
Êreien Aufbauert:

mittig 4 7 10' nicht
zu-

lässio

seitlich Fahrbaiken
nicht erforderlich

11

seitlich mit AbstuÞung 11 2
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Aufbau- und Verwendungsa¡le¡tung Fahrgerüst Typ 4605

2.4 Ballastierungsvorschrift und Teilebedarf bei Gerüstaufbau mit Auslegern

+ Bei mittigem Aufbau des Gerüsttyps 4605 ist bei korrekter Montage der Ausleger und
Verstrebungen ( vergleiche Abschnitt 4.4 ) generell kein Ballast erforderlich. Seitlicher Aufbau
bzw. seitlicher Aufbau mit Wandabstützung ist mit Auslegern nicht zulässig.

=+ Außerdem erleichtert der Gerüstaufbau mit Auslegern ein Umsetzen des Gerüstes durch schmale
Hindernisse ( z.B. Durchgänge ) hindurch, da die Ausleger nach Lösen der Verstrebungen in
Richtung Gerüst geschwenkt werden können ( in diesem Zustand darf das Gerüst keinesfalls
genutã oder bestiegen werden l! ). BeiAufbauten mit Fahrbalken wäre hier unter Umständen eine
Demontage des vollständigen Gerüstes erforderlich.

Bild 1 - Gerüstaufbau mit Auslegern
(Darstellung für Gerüsttypen 460506 bis 460511)

2.4.1 Mehr- und Minderbedarf bei Gerüstaufbau mit Auslegern

Pos- GerilsttyÞ Artikêlnummer 460s01 460s02 460503 46050,t 460505 460506 460507 460508 460509 460s10 46051 1

35|J 45( 50 ti.5u 750 ö tto 9_òU 1U.il 12il 1J.il
enlsthöhe m 275 475 675 785 BA5 9E5 1U.E5 1165 12 E5

m 1.50 350 5.S 660 760 8.60 9.60 10 60 11 60

Aufbau mit Ausleqern
Minderbedarf

I :ahrbalken ve6tellbâr 5t.uu 4-tt12u -2 -2
t3 :edeEtæks 3ZFED 30,1OO

Mehrbedarf
JnleÍe Belaoaufnahme 0-gom 5F00 454150

Aulba u
nicht

¿
:ahrolle 200mm 11.9 kN 5I-SUG ð4UU1 4 4 4

rlsom 5F00 4541 æ 4
5F00 453140 2 2 2 2 2

reEtrebe 2 95m 5F00 453370 2 2 2 z

236 4 252 4 211 E 311 JgZ 6 {5U 1 4b5 5 489 5

\rtikelnummer f0r Fahrgerüst m¡t Auslegem anstatt Fahrbalken: 460s23 460524 460525 460s26 460s27 460s28 460529 ,t60530 460s31
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3 Einzelteile

Vertikalrahmen 1,50x1,0m
11) Art-Nr.: 5F00 451210

Vertikalrahmen 1,50x2,0m
12) Art-Nr.: 5F00 451220

Rahmentafel m. Durchstieg 1,80m
l3l Art-Nr.: 5F00 452310

Rahmentafel 1,80m
4) Art-Nr.: 5F00 452410

:

Längsriegel 1,80m
(5) Art-Nr.: 5F00 453310

Diagonale 2,50m
(6) Art-Nr.: 5F00 453320

Geländerrahmen 1.80m
(7) Art-Nr.: 5F00 453330

Fahrbalken, verstellbar
18) Art-Nr.: 5F0O 454120

Untere Belagaufnahme 0,90m
(9) Art-Nr.: 5F00 454150

-
Balkengrundstrebe'1,80m
l'10) Art-Nr.: 5F00 454330

Längsseiten-Bordbrett 1,80m
(11) Art-Nr.: 5F00 456318

Bordbrett, klappbar 1,50x1,80m
112) Art-Nr.: 5F00 456415

4ì
Federstecker / Ballastgewicht 1 0kg

13) 3ZFED 30100 / 5F00 457205
Fahrrolle 200mm 11,9 kN
14) Art-Nr.: 5FSOGB4000

Aufbau- und Ven¡vendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605
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Aufbau- und Verwendungsanleitung FahrgerrJst Typ 4605

3.1 Ergänzungsbauteile

Wandhalter (1,9m)
(1s) Ad-Nr.: 5F00 457230

Wandhalterkupplung SW 19/22
(16) Art-Nr.: 5F00 4572191

5F00 457222

Ausleger 1,50m
(17) Art-Nr.: 5F00 454160

Horizontaldiagonale, verstellbar
ll8) Art-Nr.: 5F00 453140

Auslegerstrebe 2,95m
(19) Art-Nr.: 5F00 453370

Seite - 7 -
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Aufbau- und Venvendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

4 Aufbau der untersten Gerüstebene

4.1 Gerüsttyp 460501 - ohne Fahrbalken
+ Zunächst Fahrrollen (14) mÌt den Vertikalrahmen (2) verbinden und mittels der Flügelschraube an

der Spindelmutter in der im Vertikalrahmen vorgesehenen Bohrung gegen Herausfallen sichern.
+ Vertikalrahmen aufrichten und mittels Geländerrahmen (7) miteinander verbinden. Die

Schnellverschlüsse sind dabei ( wie bei allen mit Schnellverschlüssen ausgestatteten Bauteilen )
vertikal von oben nach unten einzurasten. Durch Federunterstützung schließt sich der
Schnellverschluss selbsttätig.

=+ Rahmentafeln (4) in den Vertikalrahmen (2)ieweils in die 4. Sprosse von unten einrasten.
:+ Gerüst durch Ein- bzw. Ausspindeln an den Fahrrollen (15) vertikal ausrichten.

Ballastierungsangaben im Abschnitt 2.3 beachten.

Bild 2 - Grundaufbau FG 460501

Seite - B -
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-. Aufbau- und VeMendungsq¡leitung Fahrgerüst Typ 4605

4.2 Gerüsttypen 460502 bis 460505

= Zunächst Fahrrollen (14) mit den Vertikalrahmen (2) verbinden und mlttels der Flügelschraube an
der Spindelmutter in der im Vertikalrahmen vorgesehenen Bohrung gegen Herausfallen sichern.

+ Vertikalrahmen (2) aufrichten und Diagonalen (6) einhängen und e¡nrasten . Die Schnellverschlüsse
sind dabei (wie bei allen mit Schnellverschlussen ausgestatteten Bauteilen ) vertikal von oben nach
unten einzurasten. Durch Federunterstützung schließt sich der Schnellverschluss selbsttätig. Der
Diagonalenverlauf erfolgt immer von der unteren zur oberen Sprosse einer Vertikalrahmenebene.
Die Diagonalen sind hierbei immer soweit als möglich außen zu montieren. Bei Aufbauten mit
Rahmentafel liegt der Schnellverschluss der Diagonalen innerhalb des Schnellverschlusses der
Rahmentafel.

= Untere Belagaufnahme (9) mittig an der untersten Sprosse des für den Aufstieg vorgesehenen
Vertikalrahmens (2) anschrauben.

= Längsriegel (5) in die untersten Sprossen der Vertikalrahmen (2) einhängen und einrasten.

= Betrifft nur Gerüsttypen 460502 und 460505 : Rahmentafel mit Durchstieg (3) und Rahmentafel
(4) in die oberste Sprosse der Vertikalrahmen (2) einhängen und einrasten.

+ Gerüst durch Ein- bzw. Ausspindeln an den Fahrrollen (14) vertikal ausrichten. Vor dem Weiterbau
Ballastierungsangaben im Abschnitt 2.3 beachten.

= Weiterbau für Gerüsttypen 460502 und 460503 in Abschnitt 6.1 bzw. 6.2 , für Gerüsttypen 460504
bis 460505 in Abschnitt 5 .

+ Für Gerüsttypen 460502 bis 460505, welche im Freien eingesetf werden sollen, empfehlen wir den
Aufbau entsprechend Gerüsttyp 460512 bis 460515 ( mit Fahrbalken verstellbar (8) - siehe
Abschnitt 4.3 ). Durch Einsatz des Fahrbalken, verstellbar (8) kann aufwendige Ballastierung
vermieden werden.

3/4
2

6

5

Bild 3 - Grundaufbau FG 460502 bis 460505

Seite - I -
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

4'3 Gerüsttypen 460506 bis 460511;460512 bis 460515 mit Fahrbalken, verstellbar
=+ Zunächst Fahrrollen (1a)mit dem Fahrbalken, verstellbar (8)verbinden und mittels der

FlÜgelschraube an der Spindelmutter in der im Fahrbalken vorgesehenen Bohrung gegen
Herausfallen sichern.

= Fahrbalken mit Fahrrollen aufrichten und zu¡ Sicherung gegen Umfallen die Balkengrundstrebe (10)
an den vertikalen Abhängungen der Fahrbalkensprosse locker befestigen. Dies kann bei Ein-Mann-
Grundmontage auch wechselseitig erfolgen.

+ Längsriegel (5) in die vorhandene Sprosse am Fahrbalken (8) gegenüber der Balkengrundstrebe
. einhängen und einrasten. Die Schnellverschlüsse sind dabei 1 wie bei allen mit Schnellverschlüssen
ausgestatteten Bauteilen ) vertikal von oben nach unien einzurasten. Durch Federunterstützung
schließt sich der Schnellverschluss selbsttätig. Nach dem Einrasten des Längsriegel die
Balkengrundstrebe durch Anziehen der Halbkupplungen fest mit den Fahrbalken verbinden.

+ Vertikalrahmen (2) auf die vorhandenenZapfen des Fahrbalkens (8) aufstecken und mit
Federsteckern ('13) gegen Ausheben sichern.

= Diagonalen (6) einhängen und einrasten. Der Diagonalenverlauf erfolgt immer von der unteren zur'.- oberen Sprosse einer Vertikalrahmenebene. Die Diagonalen sind hierbei immer soweit als möglich
außen zu montieren. BeiAufbauten mit Rahmentafel oder Längsriegeln liegt der Schnellverschluss
der Diagonalen innerhalb des Schnellverschlusses der RahmeitafelOzw. ies Längsriegels.

= Betrifft nur Gerüsttypen 460506; 460509; 460510; 460512;46051S : Rahmentafel mit
Durchstieg (3) und Rahmentafel (a) in die oberste Sprosse derVertikalrahmen (2) einhängen und
einrasten.

+ Betrifft nur Gerüsttypen 460507; 460508; 460511 : ZweiLängsriegel (S) in die oberste Sprosse
der Vertikalrahmen (2) einhängen, einrasten und so weit wie möglich nach außen schieben.

+ Gerüst durch Ein- bzw. Ausspindeln an den Fahrrollen (14) vertikal ausrichten. Vor dem Weiterbau
Ballastierungsangaben im Abschnitt 2.3 beachten.

+ Weiterbau entsprechend Abschnitt 5 .

3 / +(5)
3 / 4(5)

/'\

2

i)

\/1^

Bild 4 - Grundaufbau FG 460506 bis 46051 1, 460512 bis 460515

13

B

14
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Aufbau- und Ven¡rendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

4.4 Aufbau der untersten Gerüstebene m¡t Auslegern

= Beim Aufbau der untersten Gerüstebene m¡t Auslegern (17) entfatlen die Fahrbalken (8).

= Zunächst Fahrrollen (1a) mit den Vertikalrahmen (2) und Auslegern (17)verbinden und mittels der
Flügelschraube an der Spindelmutter in der im Vertikalrahmen vorgesehenen Bohrung gegen
Herausfallen sichern.

+ Vertikalrahmen (2) aufrichten und Diagonalen (6) einhängen und einrasten.

= Entsprechend dem Gerüsttyp in die oberste Sprosse derVertikalrahmen (2) eine Rahmentafel mit
Durchstieg (3) und eine Rahmentafel (4) oder zwei Längsriegel (5) einhängen und einrasten.

= Untere Belagaufnahme/n (9) mittig an der untersten Sprosse der Vertikalrahmen (2) anschrauben.

= Betrifü nur Gerüsttypen 460502 bís 460505: Längsriegel (5) in die untersten Sprossen der
Vertikalrahmen (2) einhängen und einrasten. Die Schnellverschlüsse sind dabei (wie bel allen mit
Schnellverschlüssen ausgestatteten Bauteilen ) vertikal von oben nach unten einzurasten. Durch
Federunterstützu ng sch ließt sich der Sch nellverschluß selbsttätig..

+ Betrifft nur Gerüsttypen 460506 bis 460511: Längsriegel (5) in die Sprossen der unteren
Belagaufnahmen (9) einhängen und einrasten. Die Schnellverschlüsse sind dabei ( wie beiallen mit
Schnellverschlüssen ausgestatteten Bauteilen ) vertikal von oben nach unten einzurasten. Durch
Federunterstützung schließt sich der Schnellverschluß selbsttätig. Balkengrundstrebe ('10) an den
vertikalen Abhängungen der unteren Belagaufnahmen (9) befestigen.

= Ausleger (17) an den Vertikalrahmen (2) befestigen.
+ Ausleger (17) mittels der Auslegerstrebe (19) mit dem jeweils gegenüberliegenden Vertikalrahmen

(2) horizontal verbinden. Die beiden Auslegerstreben (19) sind dabei auf einer Seite des Gerüstes
anzubringen, damit díe gegenüberliegende Seite als Einstiegsseite frei zugänglich bleibt.

= Ausleger (17) mittels den verstellbaren Horizontaldiagonalen (18) stirnseitig horizontalverbinden.
Die verstellbaren Horizontaldiagonalen (18) sind dabei in die drittgrößte der vier möglichen Längen
zu verstellen.

+ Gerüst durch Ein- bzw. Ausspindeln an den Fahrrollen (14) vertikal ausrichten.

= Weiterbau entsprechend Abschnitt 5 .

!+ouJUz Drs +ouJUf,,,
3/+( \ì (460506 b;s a6051 1)

2

101^
¡l

Bild 5 - Aufbau der untersten Gerüstebene mit Auslegern
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

4.5 Handhabung der Fahrrollen
+ Die Fahrrollen (14) sind mit einem doppelseitigen Hebel zum Feststellen bzw. LÖsen der Rolle

versehen.
+ Die mit roter Farbe gekennzeichnete Seite des Hebels dient zum Feststellen, die Gegenseite zum

Lösen der Fahrrolle.
+ Die Fahrrolle (1a) hat eine Tragfähigkeit von 1 1 ,9 kN und kann bei allen Gerüsttypen der

Fahrgerustreihe 46 zum Einsatz kommen.
+ Die an der Fahrrolle vorhandene Spindel dient dem Höhenausgleich und damit dem vertikalen

Ausrichten des Gerüstes. Beim Ausspindeln ist zu beachten, dass der Abstand der ersten Sprosse
zum Boden nicht mehr als 400mm beträgt (Bild 6a).
Bei Einsatz einer Rahmentafel (nicht im Lieferumfang der Fahrgerüstreihe rapido 4605 enthalten,
separat zu bestellen: Art.-Nr. 5F00 452 410) auf der ersten Sprosse ist ein Abstand von der
Oberkante des Belags bis zum Boden von max. 600mm einzuhalten (Bild 6b).

+ Hinweis: BeiAufbau, Abbau und Nutzung des Gerüstes müssen sich die Fahrrollen immer im
festgestellten ( gebremsten ) Zustand befìnden.

ohnc Fohrbolken Fohrbolkeh, veßtellbor (a)

{+
Ø

Bild 6b - max. Ausspindelung mit Einstiegsbelag

4.6 Handhabung des Fahrbalkens, verstellbar (B)

+ Beim Aufbau von Gerüsttypen mit dem Fahrbalken, verstellbar (8), ist der Fahrbalken zunächst
generell mit ausgeschobenem Teleskoparm einzubauen. Zusätzlich ist schon hier die
gegebenenfalls erforderliche Ballastierung ( siehe Abschnitt 2.3 ) zu beachten.

= Der Teleskoparm des Fahrbalkens kann zur Nutzung des Gerüstes im seitlichen Aufbau ( z.B.
Arbeiten an einer Wand ) auch bei vollständig aufgebautem Gerüst nach innen verschoben werden.

= Hiezu ist dÌe Stü2spindel [D] des Fahrbalkens zu entriegeln [B] und mittels der Ffugelmutter [C] an
der Stützspindel der Fahrbalken so weit anzuheben, bis die am Teleskoparm befindliche Fahrrolle
/'lá\ pntlactot icf\' '/ "'

+ Nun den am Fahrbalken befindlichen Klemmhebel [A] lösen und Teleskoparm verschieben.

= Abschließend den Teleskoparm mittels des Klemmhebels [A]wiecjer spannen, Stützspincjel
abspindeln, nach oben ziehen und wieder verriegeln.

= Hinweis: Beim Verstellen des Fahrbalkens dürfen sich keine Personen auf dem Gerüst befinden.
Bei Nutzung des Gerüstes im seitlichen Aufbau unbedingt Ballastierungsvorschriften ( siehe
Abschnitt 2.3 ) beachten l!

ROT morkierte Se¡te

FESISTELIÐI

Bild 6a - Fahrrolle / max. Ausspindelung ohne Eínstiegsbelag

ohne Fohrbolken Fohrbolken, verstellbo. (8)

Seite - '12 -
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

Krcmmheoet lctestoporm [a] Verr;egelung Slützsp;ôdel IB]

Frijgermut ter IC]

Bild 7 - Handhabung Fahrbalken, verstellbar

5 Weiterbau bei Gerüsttypen 460504 bis 460515

Stützspindel ID]

Hinweis: Der Weiterbau der o.g. Gerusttypen muss mit mindestens 2 Personen erfolgen.

+ Der Weiterbau efolgt durch Aufstecken weiterer Vertikalrahmen (2) auf die Zapfen des jeweils
unteren Vertikalrahmens. Die Vertikalrahmen sind auch beim Weiterbau mittels Federstecker (13)
gegen unbeabsichtigtes Ausheben zu sichern.

= Entsprechend den Aufbaudarstellungen in den Abschnitten 8 und 9 erfolgt nun das Einhängen von
Diagonalen (6), Längsriegeln (5) oder / und Rahmentafeln mit Durchstieg (3) und Rahmentafeln (4).

+ ( Zwischen- ) Belagebenen müssen mindestens alle 4,0 m vorgesehen werden. Während des
Aufbaus sind Zwischenebenen (Hilfsebenen) aus Systembelägen oder systemfreien Gerüstbohlen
mindestens alle 2,0m vorzusehen, diese sind nach Abschluss des Aufbaus wieder zu entfernen.
Die Standfläche der Hilfsebenen ist voll auszulegen.

.+ ( Zwischen- ) Belagebenen sind mindestens mit zweiteiligem Seitenschutz ( Geländerholm +

Zwischenholm aus Längsriegeln ) zu versehen. Werden diese Ebenen als Arbeitsebenen genutzt,
dann ist ein dreiteiliger SeitenschuL vorzusehen ( Geländerholm + Zwischenholm aus Längsriegeln
+ Bordbrett ).

= Vor dem Aufbau einer weiteren Gerüstebene oder dem Aufbau der obersten Gerüstebene mussen
alle Bauteile ( Diagonalen, Längsriegel und Rahmentafeln ) der bestehenden Ebene vollständig und

richtig entsprechend den Aufbaudarstellungen in den Abschnitten 8 und I eingebaut sein.

)1

4atì

6
3/4
2

Bild 8 - Weiterbau FG 460504 bis 460515

2

5
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Aufbau- und Ven¡vendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

6 Aufbau der obersten Gerüstebene

6.1 Gerüsttypen 460502; 460504; 460506; 460508; 46051 0; 46051 2; 460514
+ Der Aufbau der obersten Gerüstebene erfolgt durch Aufstecken der oberen Vertikalrahmen (1) auf

die Zapfen des jeweils unteren Vertikalrahmens (2). Die Vertikalrahmen sind mittels Federstecker
(13) gegen unbeabsichtigtes Ausheben zu sichern.

+ Längsriegel (5) als SeitenschuÞ jeweils in die 2. und 4. Sprosse oberhalb der Belagebene
einhängen und einrasten.

= Bordbrett, klappbar (12) aufklappen und über eine Längsseite und zweistirnseiten der
Rahmentafeln (3 und 4) legen. Die Verschiebesicherung ( Flachaluminium ) muss dabei nach unten
gerichtet sein.

> Längsseiten-Bordbrett (11) an der gegenüberliegenden Seite in die vorgesehenen Beschläge des
klappbaren Bordbrettes (12) einhängen.

1

IJ

12

2

5
1

11
3/+
2
4-tIZ

Bild I - Aufbau der obersten Gerüstebene FG
4 605 0 2 ; 4 60 5 0 4 ; 4 60 5 0 6; 460 5 0 8 ; 4 60 51 0 ; 460 51 2 ; 460 5 1 4

Seite-'f4-



Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

6.2 Gerüsttypen 460503; 460505; 460507; 460509; 46051 I ; 46051 3; 46051 5

= Der Aufbau der obersten Gerustebene erfolgt durch Aufstecken der oberen Vertikalrahmen (2) auf
dieZapfen des jeweils unteren Vertikalrahmens (2). Die Vertikalrahmen sind mittels Federstecker
(13) gegen unbeabsichtigtes Ausheben zu sichern.

+ Rahmentafel mit Durchstieg (3) und Rahmentafel (a) in die 4. Sprosse des obersten
Vertikalrahmens einhängen und einrasten.

+ Längsriegel (5) in die unterste Sprosse des obersten Vertikalrahmens (2) einhängen und einrasten
( entfällt bei Gerüsttypen 460503 und 460513 )

= Geländerrahmen (7) als Seitenschutz in die 2. und 4. Sprosse oberhalb der Belagebene einhängen
und einrasten.

+ Bordbrett, klappbar (12) aufklappen und über eine Längsseite und zwei Stirnseiten der
Rahmentafeln (3 und 4) legen. Die Verschiebesicherung ( Flachaluminium ) muss dabei nach unten
gerichtet sein.

= Längsseiten-Bordbrett (11) an der gegenüberliegenden Seite in die vorgesehenen Beschläge des
klappbaren Bordbrettes (1 2) einhängen.

.L

tz_
-I
IL

I

17
.)
L 2

12

7
2
11
3/4
FJ

Bild 10 - Aufbau der obersten Gerüstebene FG
460503;460505;460507;460509;46051 1 ;46051 3 ; 46051 5

Seite - 15 -
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerost Typ 4605

6.3 Montieren der Wandabstützung bzw. Verankerung
+ Bei Arbeiten an Wänden mit seitlichem Aufbau des Gerüstes kann dieses gegen die Wand

abgestüEt bzw. an der Wand verankert werden. Mit diesen Maßnahmen kann aufwendige
Ballastierung des Gerüstes vermieden werden (vergleiche Abschnitt 2.3 )

+ Der Wandhalter (15) ist sowohl für Wandabstûtzung, als auch für Verankerung veruendbar. Der
Endpunkt des Wandhalters (15) mit Kunststoff-Rohrkappe dient zur Wandabstü2ung, der
Endpunkt mit Haken zur Verankerung an der Wand.

+ Der Wandhalter (15) ist mittels der Wandhalterkupplung (16) horìzontal am Vertikalrahm en (2) zu
befestigen. Die Wandhalterkupplung ist dabeiso einzubauen, dass die Seite mit Sterngriffmutter
am Vertikalrahmen (Aluminium) und die Seite mit Sechskantmutter am Wandhalter (Stahl)
angebracht wird.

= Wird wandseitig ohne Seitenschu2 (Längsriegel) gearbeitet, dann ist ein Abstand von der
Belagkante zur Wand von 30cm nach DIN 4420Teil1 keinesfalls zu überschreiten.

B¡ld 11 - Montieren der Wandabstützung bzw. Verankerung

Seite = 16 -
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Aufbau: und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

7 Abbau des Gerüstes

+ Der Abbau des Gerüstes erfolgt grundsäÞlich in umgekehrter Reihenfolge zum bereits
beschriebenen Aufbau.

= Die einzelnen Gerüstebenen müssen erst vollständig abgebaut sein, bevor mit dem Abbau der
nächstniedrigeren Ebene begonnen werden kann.

+ Während des Abbaus sind analog zum Aufbau Zwischenebenen (Hilfsebenen) aus Systembelägen
oder systemfreien Gerüstbohlen mindestens alle 2,0m vorzusehen, diese sind im jeweiligen

Abbaufortschritt wieder mit zu entfernen. Die Standflåche der Hilfsebenen ist voll auszulegen.
+ Die Schnellverschlüsse werden grundsäÞlich durch Drücken des Bügels in Richtung

Gerüstinnenseite entriegelt und dann nach oben ausgehangen.

= Die roten Bügel an jeweils zwei Schnellverschlüssen der Rahmentafel bieten die Möglichkeit, die
Schnellverschlüsse nach dem Aushängen nochmals auf der Sprosse aufuulegen, ohne dass diese
selbsttätig wieder einrasten. Hierdurch wird eine Ein-Mann-Demontage der Rahmentafel möglich.

= Bauteile sind beim Abbau nicht vom Gerüst zu werfen und sorgfáltig zu lagern bn't. zu

transportieren, um Beschädigungen der Bauteile zu vermeiden.

Seite - '1 '/ -
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrger0st Typ 4605

8 Gerüsttypen

Gerüsttyp 4605018.1

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
3.50 m 2,75 m 1,50 m

r 
Bauteil-Stückliste in Abschnitt 2.2 SeÌte 4

Bitd l2 - FG 460501 '



.Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerúst Typ 4605

8.2 Gerüsttyp 460502

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
4.50 m 3.75 m 2.50 m

Bitd l3 - FG 460502 '

r Bauteil-Stückliste in Abschnitt 2.2 Seife 4



Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrger0st Typ 4605

8.3 Gerüsttyp 460503

Arbeítshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
5,50 m 4,75 m 3,50 m

Bild 14 - FG 460503 '

1' Bauteil-Stückliste in Abschnitt 2.2 Seite 4



Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgeriist Typ 4605

8.4 Gerüsttyp 460504

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
6.50 m 5,75 m 4,50 m

Bild 15 - FG 460504'

Seite - 21 -

' Bauteil-Stückliste in Abschnitt 2 2 Seite 4
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

8.5 Gerüsttyp 460505

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
6,75 m

4

,T

l
1

Bitd t6 - FG 460505 '



Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerûst Typ 4605

8.6 Gerüsttyp 460506

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
8,60 m 7.85 m 6.60 m

1 
Bauteil-Stückliste in Abschnitt 2.2 Seite 4

Bitd 17 - FG 460506 1

Seite - 23
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

8.7 Gerüsttyp 460508

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
10,60 m 9,85 m 8,60 m

1 
Bauteil-strickriste i1]O_scnnitt 2.2 Seite 4

B¡ld 19 - FG 460508 '

Ausoabe: Jul 03
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

8.8 Gerüsttyp 460509

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
1l.60 m 10,85 m 9,60 m

+
aJ

2

0
5

B

Bitd 20 - FG 460509 1

Ausgabe Ju ü3

' Bauteil-Stûckliste in Abschnitt 2 2 Seite 4
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Aufbau- und Vemendungsanleitung Fahrgerüst Ïyp 4605

8.9 Gerüsttyp 460510

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
12,60 m 11.85 m 10,60 m

Bild 21- FG 460510 '

1 
Bauteil-Stückliste in Abschnitt 2 2 Seite 4

Ausgabe: Ju¡ 03



Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

8.10 Gerüsttyp 460511

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
13,60 m 12,85 m 11,60 m

Bild 22 - FG 46051 I '

' Bauteil-Stückliste in Abschnitt 2 2 Seite 4

Seite-27-
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Aufbau- und Verwendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

I Sonderaufbauformen

9.1 Gerüsttyp 460512 ( Empfehlung statt 460502 für Aufbau im Freien )

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
4.60 m 3,85 m 2.60 m

r 
Bauteil-Stückliste in Abschnitt 2 2 Seite 4

Bitd 23 - FG 4605121

Sèite- 28 :
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Aufbau- und Ven¡vendungsanleitung FahrgerÜst Typ 4605

9.2 Gerüsttyp 460513 ( Empfehlung statt 460503 für Aufbau im Freien )

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
5,60 m 4.85 m 3.60 m

Bitd 24 - FG 460513 I

r 
Bauteil-Stückliste in Abschnitt 2.2 Seite 4

.SeiÍe - 29 -
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Aufbau- und Ven¡vendungsanleitung Fahrgerùst Typ 4605

9.3 Gerüsttyp 460514 ( Empfehlung statt 460504 für Aufbau im Freien )

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
6.60 m 5.85 m 4,60 m

Bitd 25 - FG 4605141

Bauteil-Strlcklíste in Abschnitt 2.2 Seite 4

Seit-e - 30 -
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Aufbau- und Veruendungsanleitung Fahrgerüst Typ 4605

9.4 Gerüsttyp 460515 ( Empfehlung statt 460505 für Aufbau im Freien )

Arbeitshöhe Gerüsthöhe Standhöhe
7,60 m 6.85 m 5,60 m

Bild 26 - FG 460515 ',

' Bauteil-Stúckliste in Abschnitt 2.2 Seite 4
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